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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 15. September, 9.30 Uhr, Rathaus, Grütznerstube

Oberbürgermeister Christian Ude stellt gemeinsam mit Charlotte Knob-
loch, Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutschland und der Israeli-
tischen Kultusgemeinde München und Oberbayern, und Georg Randlkofer,
Vorsitzender von City Partner München e. V., die Fahne und das Plakat der
City-Partner-Initiative zur Begrüßung der neuen Hauptsynagoge am Ja-
kobsplatz vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Freitag, 15. September, 10 Uhr, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude und Personal- und Organisationsreferent
Dr. Thomas Böhle begrüßen die 211 neuen Auszubildenden am Marien-
platz. Die Stadt München bietet auch heuer wieder jungen Leuten in zwölf
Berufsrichtungen eine abwechslungsreiche Ausbildung mit guten Perspek-
tiven und setzt damit ihr großes Engagement bei der Ausbildung von Ju-
gendlichen fort.
Zum Start ins Berufsleben werden die städtischen Nachwuchskräfte um
10 Uhr Luftballons steigen lassen. Im Anschluss laden Oberbürgermeister
Christian Ude und Dr. Thomas Böhle die Nachwuchskräfte zum Weiß-
wurstessen in den Ratskeller ein, bevor es dann zu einer gemeinsamen
Stadtrundfahrt geht. Den jungen Nachwuchsmitarbeiterinnen und Nach-
wuchsmitarbeitern, darunter vielen Nichtmünchnern, soll dabei ihre Arbeit-
geberin nicht nur als Dienstherrin, sondern auch als spannende Welt- und
Kulturstadt – gerade auch für junge Menschen – näher gebracht werden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Freitag, 15. September, 11 Uhr, Agnes-Bernauer-Straße 185

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Grundsteinlegung
des Alfons-Hoffmann-Hauses, dem zweiten Neubau der Münchenstift
gGmbH.
(Siehe auch Pressemitteilung der Münchenstift gGmbH auf den weißen Sei-
ten der heutigen Rathaus Umschau)



Rathaus Umschau
Seite 3

Wiederholung
Freitag, 15. September, 11 Uhr, Bastion am Anfang der neuen

Fußgänger- und Radfahrerbrücke über die Ganghoferstraße

Feier der Fertigstellung des äußeren Straßenrings um die Alte Messe und
der neuen Fußgänger- und Radfahrerbrücke über die Ganghoferstraße so-
wie der in das Brückenbauwerk integrierten Künstlerateliers. Dazu spre-
chen Stadträtin Monika Renner (SPD) in Vertretung des Oberbürgermei-
sters, Baureferentin Rosemarie Hingerl, der Vorsitzende des Bezirksaus-
schusses 6 (Sendling), Günter Pelkowski, und der Geschäftsführer der
Fondara Unternehmensgruppe, Thomas Schuhmacher. Im Anschluss an
die Reden findet eine Besichtigung der Künstlerateliers statt. Die Ateliers
wurden auf städtischem Grund errichtet und von der Fondara Unterneh-
mensgruppe finanziert. Die Reden werden von einem musikalischen Rah-
menprogramm der Schülerinnen und Schüler der Otto-Falckenberg-Schule
begleitet.
Ab 12 Uhr stellen die Künstlerinnen und Künstler bei einem „Tag der offe-
nen Ateliers” ihr Schaffen der Öffentlichkeit vor. Der Bezirksausschuss
lädt ab 12 Uhr unter dem Motto „Spielend Brücken bauen” alle Kinder auf
das Spielmobil auf der Bastion ein.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Sonntag, 17. September, 16.30 Uhr, Gärtnerplatz

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt zusammen mit Staatsintendant
Klaus Schultz und dem Bezirksausschussvorsitzenden Alexander Miklosy
das Publikum des Open-Air-Konzerts am Gärtnerplatz. Unter der Schirm-
herrschaft von Oberbürgermeister Christian Ude wird der von der Stadt
München neu gestaltete Gärtnerplatz in einer gemeinsamen Festveran-
staltung des Staatstheaters am Gärtnerplatz und der Landeshauptstadt
München eingeweiht. Verbunden mit diesem Ereignis eröffnet das Staats-
theater die neue Spielzeit 2006/2007 mit einem Open-Air-Konzert.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 18. September,14 Uhr, Arche München, Briegerstraße 50

Sozialreferent Friedrich Graffe und Pastor Bernd Siegelkow eröffnen in
Moosach die Arche, eine neue Einrichtung für Kinder und Jugendliche. Fi-
nanziert wird das Haus von Arche e.V, das den Spendenerlös der Bambi-
Charity-Aktion gegen Kinderarmut München zukommen lässt. Die Stadt
stellt Grundstück und Räume zur Verfügung. Arche bietet kostenlos Mit-
tagstisch, Hausaufgaben-  und Freizeitbetreuung für  Kinder aus sozial be-
nachteiligten Familien im Alter von vier bis zwölf Jahren. Das Projekt „Ar-
che” gibt es  bereits in Hamburg und Berlin.
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Dienstag, 19. September, 15 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht Gerd Korsawe die Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens”. Er erhält die Auszeich-
nung für seine jahrzehntelangen Tätigkeiten als Betriebsratsvorsitzender
der Firma Triumph München und als ehrenamtliches Vorstandsmitglied der
IG Metall, wobei er sich beim Erhalt von Arbeitsplätzen im Münchner Tex-
tilbereich viele Verdienste erworben hat.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 21. September, 15 bis 17 Uhr,

Clean Projekt Neuhausen, Andreestraße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer. Zeitgleich findet eine
Kindersprechstunde mit der Kinderbeauftragten Ursula Zeitlmann statt.

Donnerstag, 21. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).

Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude „fahrradfreundlichste Persönlichkeit des Jahres 2006“

(14.9.2006) Oberbürgermeister Christian Ude wurde heute vor rund 600
geladenen Gästen aus Politik und Wirtschaft beim Radverkehrskongress
2006 in Köln als „Fahrradfreundlichste Persönlichkeit des Jahres 2006”
ausgezeichnet. Der Kongress wird von der Arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen, dem
Zweirad-Industrie-Verband sowie der Stadt Köln im Kölner Kongresszen-
trum veranstaltet, der Preis wurde von Staatssekretär Ulrich Kasparick
vom Bundesverkehrsministerium überreicht.
In der Begründung der Jury heißt es:
„Christian Ude, Oberbürgermeister der Stadt München und Autor des Bu-
ches ,Stadtradeln’, lebt den Menschen mit seinem Beispiel auf sympathi-
sche und ansteckende Art und Weise die Attraktivität des Radfahrens vor.
Als engagierter Freizeit- und Alltagsradler nimmt er auch schon einmal
dienstliche Termine mit dem Fahrrad wahr. Gemeinsames Ziel von Oberbür-
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germeister Christian Ude und seinem Amtskollegen Bürgermeister Hep
Monatzeder ist es, den Radverkehrsanteil in der Landeshauptstadt Mün-
chen bis zum Jahr 2015 um 50 Prozent zu erhöhen und damit die fahrrad-
freundlichste Großstadt in Deutschland zu werden.”
Da die Auszeichnung auch dem Münchner Engagement für die Internatio-
nale Velo-City-Konferenz im Jahr 2007 in der bayerischen Landeshaupt-
stadt gilt, wird Ude den Preis als Tandemfahrer zusammen mit Bürgermei-
ster Hep Monatzeder abholen, der Velo-City nach München gebracht hat.
In Udes Amtszeit hat die Stadt München rund 35 Millionen Euro in den
Radverkehr investiert, vor allem in Radwege, Radrouten, Fahrradabstell-
anlagen und Informationsangebote. Das 2002 vom Stadtrat beschlossene
Radroutennetz mit insgesamt 1.400 Kilometer Radfahrverbindungen ist
bereits zu 86 Prozent realisiert. In München gibt es insgesamt 835 Kilome-
ter ausgebaute Radwege und 87 Kilometer markierte Radwege, außer-
dem sind etwa 80 Prozent des rund 1.840 Kilometer großen Münchner
Straßennetzes als Tempo-30-Zone besonders fahrradfreundlich. Zur BUGA
2005 wurde der über 170 Kilometer lange Radlring um München herum
fertiggestellt.

Bürgermeisterin Strobl empfängt „Schutzengel” der Schulkinder

(14.9.2006) Pünktlich zu Beginn des neuen Schuljahres wurden gestern
Schulweghelferinnen und Schulweghelfer im Rathaus empfangen und ge-
ehrt. Dabei handelt es sich um ganz besonders verdiente Schutzengel der
Münchner Schulkinder. Diese sind Damen und Herren, von denen eine
Schulweghelferin bereits seit 25 Jahren, elf Personen seit über zwölf Jah-
ren und 61 Personen schon mindestens fünf Jahre bei jedem Wetter eh-
renamtlich einen besonders wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit lei-
sten.
Bürgermeisterin Strobl konnte aus diesem Anlass für die 25-jährige ehren-
amtliche Tätigkeit im Sinne der Schulwegsicherheit eine Medaille „Mün-
chen leuchtet in Silber” und an elf Personen für ihre zwölfjährige ehrenamt-
liche Tätigkeit die Medaille „München leuchtet in Bronze” überreichen. An
der Ehrung nahm auch der Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-
Beyerle teil, in dessen Zuständigkeitsbereich die Schulwegdienste fallen.
In ihrer Rede betonte die 2. Bürgermeisterin, dass sich die Tätigkeit der
Schulwegdienste in den letzten Jahren als beste und zuverlässigste Ein-
richtung zur Verbesserung der Schulwegsicherheit erwiesen hat, da die
Schulweghelferinnen und Schulweghelfer durch ihre persönliche Hilfe den
Kindern eine nahezu hundertprozentige Sicherheitsgarantie im Straßenver-
kehr bieten können. Strobl gratulierte den langjährigen „Schutzengeln” zu
ihrem Jubiläum und drückte ihre Hoffnung aus, dass diese auch weiterhin



Rathaus Umschau
Seite 6

dazu beitragen werden, den Münchner Kindern einen sicheren Schul- und
Nachhauseweg zu ermöglichen.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Blume-Beyerle erläuterte, dass die Verkehrs-
sicherheitsarbeit des Kreisverwaltungsreferates zuallererst auf Vorbeu-
gung setzt: „Wir warten nicht, bis etwas passiert, damit etwas passiert.”
Es werden dringend noch weitere Schutzengel gesucht, „die selbst zur
Kelle greifen und damit aktiv für mehr Sicherheit im Straßenverkehr sor-
gen und nicht nur von anderen fordern, etwas zu tun”.
Dr. Blume-Beyerle führte aus, dass aufgrund eines außerordentlich groß-
zügigen Zuschusses (20.000 Euro) der Unfallkasse München auch in die-
sem Jahr Ausstattung für die Schulweghelferinnen und Schulweghelfer
angeschafft und ein Teil der Aufwandsentschädigungen bezahlt werden
konnte.
Die derzeit 670 Helferinnen und Helfer sind im Bereich fast aller Münchner
Grundschulen tätig. Leider gibt es immer wieder verkehrsreiche Übergän-
ge, die viele Kinder auf ihrem Schulweg queren müssen und für die noch
keine Schulweghelferinnen und Schulweghelfer gefunden werden konnten.
Auskünfte zu den Schulwegdiensten sind beim Kreisverwaltungsreferat
durch Hildtraud Hoffmann, Telefon 2 33-2 70 17. Informationen gibt es auch
im Internet unter www.muenchen.de

Wiesn 2006: Tipps für Familien und Kinder

(14.9.2006) Für einen stressfreien Wiesnbesuch für Familien, Kinder und
Jugendliche hat der Jugendschutz im Sozialreferat Tipps zusammenge-
stellt.
Familientage und Mittagswiesn

Es gibt zwei Familientage, jeweils dienstags von 12 bis 18 Uhr. An diesen
Tagen gelten ermäßigte Fahr-, Eintritts- und Verkaufspreise. Günstig ist
auch die „Mittagswiesn” von Montag bis Freitag von 10 bis 15 Uhr. Mehr
dazu im Flyer des Fremdenverkehrsamtes  „Wiesn Hits für Kids”. Die Bro-
schüre gibt es in der Stadt-Information im Rathaus.
Wiesnbesuch mit Kleinkindern

Mit Kleinkindern und Kindern sollte die Wiesn vor allem in der Mittagszeit
und am frühen Nachmittag besucht werden. In den Stoßzeiten sollte die
Wiesn wegen des starken Andrangs nicht mit dem Kinderwagen besucht
werden. An Samstagen ist das Betreten der Wiesn mit Kinderwagen
ganztägig verboten, an den übrigen Tagen ab 18 Uhr. In der Kinder- und Ju-
gendschutzstelle im Servicezentrum hinter dem Schottenhamel können
Kinder gestillt und gewickelt werden.
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Kind gesucht

Geht ein Kind im Gedränge verloren, ist die Kinderfund- und Jugendschutz-
stelle im Servicezentrum hinter dem Schottenhamel-Zelt Ansprechpartner,
Telefon 2 33-3 03 82 oder 2 33-3 02 96.
Ein Tipp für die Eltern: Mit dem Kind sollte ein Treffpunkt vereinbart wer-
den, falls man sich verliert. Riesenrad oder Haupteingang eignen sich
nicht, weil es dort zu unübersichtlich ist. Besser ist die Kinderfund- bezie-
hungsweise Jugendschutzstelle im Behördenhof, wo das Kind auch ent-
sprechend betreut wird. Sinnvoll ist es auch, den Kindern eine Nummer zu
geben, unter der Eltern oder andere Angehörige sicher erreichbar sind.
Dies erleichtert die schnelle „Familienzusammenführung”.
Wiesn und Jugendschutz

Der Besuch eines Bierzeltes ist Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren
nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten gestattet. Kinder unter
sechs Jahren dürfen sich – auch in Begleitung eines Erziehungsberechtig-
ten – nach 20 Uhr nicht mehr in den Festzelten aufhalten. Kindern unter 16
Jahren ist der Aufenthalt auf der Festwiese nach 20 Uhr nur in Begleitung
eines Erziehungsberechtigten gestattet.
Alkoholkonsum

Das Jugendschutzgesetz regelt auch den Ausschank und Konsum von
Alkohol: Der Ausschank von Bier, Wein, Sekt an Kinder und Jugendliche
unter 16 Jahren ist nicht erlaubt. Alkoholische Getränke dürfen an Jugend-
liche unter 18 Jahren nicht ausgeschenkt werden.

Trachten- und Schützenzug am 17. September

(14.9.2006) Der Oktoberfest-Trachten- und Schützenzug wird am Sonntag,
17. September, durchgeführt. Der Festzug wird in der Steinsdorfstraße und
Widenmayerstraße (zwischen Zweibrücken- und Prinzregentenstraße) mit
den Nebenstraßen aufgestellt. Beginn der Aufstellung ist ab zirka 9 Uhr,
Abmarsch des Zuges um 10 Uhr.
Der Zugweg führt über folgende Straßen:
Maximilianstraße - Residenzstraße - Odeonsplatz (Schleife kurz südlich
der Galeriestraße) – Brienner Straße - Platz der Opfer des Nationalsozialis-
mus - Maximiliansplatz (nordwestliche Fahrbahn) - Lenbachplatz (nord-
westliche Fahrbahn) bis in Höhe Ottostraße - Karlsplatz (östliche Fahr-
bahn) - Sonnenstraße (östliche Fahrbahn) - Schleife in Höhe der Josephspi-
talstraße - Sonnenstraße (westliche Fahrbahn) - Schwanthalerstraße -
Paul-Heyse-Straße - Georg-Hirth-Platz - Kaiser-Ludwig-Platz - Schubertstra-
ße – Esperantoplatz -Theresienwiese
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Verkehrsregelung rund um das Oktoberfest:

Wie auch in jedem Jahr sind während des Oktoberfestes rund um die The-
resienwiese wieder Verkehrsregelungen wie zum Beispiel Straßensperren,
Taxistandplätze oder Haltverbote angeordnet.
Im Unterschied zum Vorjahr ist allerdings die Theresienhöhe zwischen dem
Alten Messeplatz und der Hans-Fischer-Straße in diesem Jahr nicht mehr
nur bedarfsweise, sondern erstmals durchgehend vom 16. September bis
3. Oktober für den allgemeinen Fahrverkehr gesperrt. Das KVR bittet dies,
ebenso wie das Einfahrtsverbot in den Bavariaring aus Richtung Pocci-/
Hans-Fischerstraße, bei der Routenplanung zu berücksichtigen. Die Um-
fahrung kann über Pfeufer-, Ganghofer- und Heimeranstraße erfolgen.
Mit Verkehrsbehinderungen im Umfeld der Veranstaltungen ist deshalb zu
rechnen. Die Autofahrer werden gebeten, diese Bereiche weiträumig zu
umfahren.

RGU wünscht ein „Maß-volles” Oktoberfest

(14.9.2006) Oans, zwoa, gsuffa! Und noch a Maß! Das Oktoberfest, das
Wiesnbier und bayrische Gemütlichkeit – ein Dreiklang, der jedes Jahr
Hunderttausende auf die Festwiese auf der Theresienhöhe zieht – und
nach fröhlichen Stunden wieder gut gelaunt entlässt. So soll es auch blei-
ben, aber dafür braucht man einen klaren Kopf, das richtige „Augen-Maß”
und ein Gespür für die eigene Gesundheit.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) erinnert daher daran:
Wann ist eine Maß eine Maß zuviel? Hätten Sie’s denn gewusst: Jede
Maß Wiesnbier hat ungefähr so viel Alkohol wie acht  Schnäpse. Bei fünf
Maß Bier – die so mancher hebt – entspricht das einer Flasche Schnaps.
Alkohol ist nicht nur Nahrungs-, Genussmittel und Droge, sondern auch
giftig und schädigt Nerven und Körperzellen. Alkohol würde deshalb heute
nicht einmal mehr als Heilmittel zugelassen. Es ist demnächst eine Aufga-
be des Referates für Gesundheit und Umwelt,  Ausführungsbestimmun-
gen der Europäischen Union zu überwachen, wonach in Putzmitteln wegen
Giftigkeit und krebserregender Wirkung kein Alkohol mehr sein darf.
Vorsicht bei der „inneren Anwendung” ist also geboten – oder – wie ein
alter bayrischer Spruch sagt: An Rausch muass ma führ’n kenna! Weitere
Fragen? Ein Anruf bei der Alkoholberatungsstelle im Referat für Gesund-
heit und Umwelt unter der Telefonnummer 2 33-3 76 51 (Internet:
www.muenchen.de/alkoholberatung).

211 neue Auszubildende der Stadt München startklar

(14.9.2006) Die Stadt München bietet heuer 211 jungen Leuten (101 jungen
Männern und 110 jungen Frauen) in zwölf Berufsrichtungen eine abwechs-
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lungsreiche Ausbildung mit guten Perspektiven. Dies zeigt auch in diesem
Jahr das große Ausbildungsengagement der Landeshauptstadt.
Aufgrund der aktuellen Bedarfsprognose kann heuer das Ziel von 270 Aus-
zubildenden pro Einstellungsjahr zu fast 80 Prozent erfüllt werden. Ziel ist
es, trotz zahlreicher Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung, in den
nächsten Jahren die freiwillige Ausbildungsverpflichtung wieder zu 100
Prozent oder mehr zu erfüllen. „Die Landeshauptstadt München ist sich
als eine der größten kommunalen Arbeitgeberinnen ihrer gesellschaftspoli-
tischen Verantwortung bewusst”, betont Personal- und Organisationsrefe-
rent Dr. Thomas Böhle, der bundesweit auch die kommunalen Arbeitgeber-
verbände anführt.  Keine andere Kommune in Deutschland stelle auch nur
annähernd so viele Ausbildungsplätze zur Verfügung wie München. Nach
erfolgreicher Ausbildung könne die Landeshauptstadt zudem, weil be-
darfsgerecht ausgebildet wird, fast allen Nachwuchskräften eine langfristi-
ge, berufliche Perspektive im Öffentlichen Dienst anbieten.
Die Ausbildungssituation im Überblick

Derzeit sind insgesamt 1065 junge Nachwuchskräfte bei der Landeshaupt-
stadt München in der Ausbildung, sowohl im Hoheitsbereich —  hier vor
allem in den Verwaltungsberufen, wie in den Betrieben, den Werken und
auch in den Gesellschaften – hier vor allem in gewerblich technischen Be-
rufen wie Gärtner, Straßenbauer, Fachkräfte für Abwassertechnik, Haus-
haltshilfen, Landwirte, Schneider, Reiseverkehrskaufleute, Bürokaufleute,
Veranstaltungskaufleute, Mechatroniker, IT-Elektroniker, Elektoniker, Tier-
pfleger.
Geschafft!

Für einen Ausbildungsstart in diesem Jahr mussten sich die 211 neuen
Azubis in einem Feld von 3800 Bewerberinnen und Bewerbern durchset-
zen. Auf die ausgewählten Nachwuchskräfte wartet nun eine anspruchs-
volle und interessante Ausbildung. 120 Nachwuchskräfte beginnen im ge-
hobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst, drei als Verwaltungsinfor-
matiker/-innen, 25 als Verwaltungssekretäranwärter/-innen, 15 als  Verwal-
tungsfachangestellte, zwei als Reiseverkehrskaufleute, 27 in gewerblich-
technischen Berufen als Gärtnerinnen und Gärtner, Floristinnen und Flori-
sten und als Straßenbauer. Auch  sechs Landwirte und eine Haushaltshilfe
sowie zwei Fachkräfte für Abwassertechnik und zwei Bürokaufleute star-
ten ihre Karriere bei der Stadt. Die Stadtwerke bilden zudem zwei Kfz-Me-
chatronikerinnen und -Mechatroniker wie acht IT-Elektronikerinnen und -
Elektroniker im Auftrag der Stadt aus.
Neues Personalauswahlverfahren in der Ausbildung

Erstmals mussten sich die Interessentinnen und Interessenten für einen
Ausbildungsplatz im Verwaltungsdienst einem neuen Auswahlverfahren
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stellen, das die Stadt für diese Berufe gemeinsam mit der Ludwig-Maximi-
lians-Universität vor einem Jahr entwickelt hat. Ziel dieses Personalaus-
wahlverfahrens ist es, neben fachlichen vor allem die sozialen und persön-
lichen Kompetenzen der Bewerberinnen und Bewerber zu erkennen, um
sowohl kompetente wie motivierte Nachwuchskräfte auswählen zu kön-
nen. Besonderen Wert legt die Landeshauptstadt im Auswahlverfahren
unter anderem auf eine hohe Motivation, Teamorientierung und Ideenreich-
tum. In dem dreiteiligen Verfahren zusammengesetzt aus einem Fragebo-
gen zur Selbstbeschreibung, einer Gruppendiskussion und einem standar-
disierten Einzelinterview mussten die Bewerberinnen und Bewerber unter
Beweis stellen, dass sie diesem städtischen Anforderungsprofil gerecht
werden können.
Eine qualitativ hochwertige Ausbildung

Münchens Ausbildung gilt unter den Kommunen als qualitativ hochwertig.
Bei der Stadt wird sehr viel Wert darauf gelegt, dass der Mix aus vorge-
schriebener Theorie und möglicher Praxis möglichst ausgewogen ist. Ne-
ben der theoretischen Ausbildung an den entsprechenden Bildungsinstitu-
ten wie den städtischen Berufsschulen, der Bayerischen Verwaltungs-
schule in München und der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und
Rechtspflege in Hof erwartet die städtischen „Neulinge” auch eine ab-
wechslungsreiche praktische Ausbildung in den städtischen Betrieben und
Referaten. Daneben werden zusätzliche „Highlights”  die Ausbildung be-
reichern, wie zum Beispiel ein Praktikum in Wien, eine Studienfahrt nach
Brüssel, die Projekte „Vielfalt macht’s möglich – eine Herausforderung für
uns alle” sowie „Gleichstellung von Frauen und Männern – Gender Main-
streaming bei der Landeshauptstadt München”.
OB begrüßt die Neuen

Auch dieses Jahr lassen es sich Oberbürgermeister Christian Ude und
Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Böhle nicht nehmen, die
Jugendlichen auf dem Münchner Marienplatz persönlich zu begrüßen und
den Start ins Berufsleben mit ihnen zu feiern.
Die Einladung zum Weißwurstessen im Ratskeller werden sie nützen, um
persönlich mit dem Nachwuchs ins Gespräch zu kommen, bevor es dann
zu einer gemeinsamen Stadtrundfahrt geht. Den jungen Nachwuchsmitar-
beiterinnen und –mitarbeitern, darunter viele Nichtmünchnerinnen und
Nichtmünchner, soll ihre Arbeitgeberin nicht nur als Dienstherrin, sondern
auch als spannende Welt- und Kulturstadt gerade auch für junge Men-
schen näher gebracht werden.

Gärtnerplatz: Open-Air-Konzert zur Einweihung

(14.9.2006) Unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Christian
Ude wird am kommenden Sonntag der von der Stadt München neu gestal-
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tete Gärtnerplatz in einer gemeinsamen Festveranstaltung des Staats-
theaters am Gärtnerplatz und der Landeshauptstadt München eingeweiht.
Verbunden mit diesem Ereignis eröffnet das Staatstheater die neue Spiel-
zeit 2006/2007 mit einem Open-Air-Konzert. Eintritt frei.
Bereits um 13.30 Uhr beginnt das abwechslungsreiche Programm mit
dem Roland Baker & Gala Orchester mit Strings, die einen Mix aus Pop-
klassik, Jazz und Rockmusik zu Gehör bringen. Die Gäste erwarten kuli-
narische Spezialitäten an Ständen rund um den Gärtnerplatz. Gegen 17
Uhr spielt das Orchester des Staatstheaters unter der musikalischen Lei-
tung von Chefdirigent David Stahl. Auf dem Programm stehen Filmmusik-
Kompositionen von John Williams (Indiana Jones, Amistad, Star Wars),
John Kander (Chicago), Howard Shore (Herr der Ringe), die gemeinsam
mit dem Kammerchor des Pestalozzi-Gymnasiums München aufgeführt
werden. Abgerundet wird das von der Bosch GmbH, der Edith-Haberland-
Wagner-Stiftung, der Stadtsparkasse München und anderen unterstützte
Open-Air-Konzert mit der Ouvertüre aus Leonard Bernsteins Musical
„Candide“ und George Bizets Carmen-Suite Nr.1. Durch das Programm
führen Conny Glogger und Klaus Schultz. Ende des Bühnenprogramms
wird voraussichtlich gegen 20 Uhr sein. Bei schlechten Wetter wird das
Konzert im Theater stattfinden.

77 Jahre Stadtbibliothek Sendling – 25 Jahre Volkshochschule Süd

(14.9.2006) Seit 25 Jahren gibt es das gemeinsame Haus von Volkshoch-
schule (VHS) und Stadtbibliothek am Harras, das sich zu einem lebendigen
Informations-, Bildungs-, Kommunikations- und Medientreffpunkt für alle
Bürgerinnen und Bürger des Münchner Südens entwickelt hat. Während
das Stadtbereichszentrum Süd der Volkshochschule mit Eröffnung des
Hauses an der Albert-Roßhaupter-Strasse aus der Taufe gehoben wurde,
kann die Stadtbibliothek sogar schon auf bewegte 77 Jahre im Viertel zu-
rückblicken.
Zu einer großen Geburtstagsfeier mit vielen kostenlosen Attraktionen wird
am Sonntag, den 24. September, ab 11 Uhr, recht herzlich eingeladen. Der
Tag beginnt  mit der „Frischmann Geigenmusi” und einem bayerischen
Büffet; bayerische Tänze und Gebräuche werden bis mittags im ganzen
Haus feil geboten. Um 13.30 Uhr wechselt dann die Kulisse. Mit einem
Bücher-Bazar, zauberhaften Geschichten, orientalischen Süßigkeiten und
Mokka entführen die „Wüstentöchter” in den Orient. Um 17 Uhr wird die
Preisverleihung für das Krimi-Literaturquiz in der Bibliothek stattfinden. Zu
gewinnen gibt es zehn Gutscheine „Ein Jahr kostenloses Lesen, Hören
und Sehen” und viele interessante Buchpreise. Für Kinder gibt es den gan-
zen Tag in der Kinder- und Jugendbibliothek Aktionen wie Kinderschminken,
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Zauberei, eine Märchenreise durch die Welt und Luftballonmodellieren. Au-
ßerdem gibt es viele kleine Überraschungen.
Das Abendprogramm, ab 18.30 Uhr, beginnt mit einem Büffet, südländi-
sche Köstlichkeiten mit Manchego-Törtchen, Albondigas und vieles mehr,
und einer fetzigen Show über die Höhen und Tiefen eines Kneipenabends
mit dem Kabarett Kabarest „Thekentalk und Tresenthesen”. Hierfür können
Kombitickets für 5 Euro an der Information der Bibliothek oder im Büro der
Volkshochschule ab sofort gekauft werden.
Das ausführliche Programm für den ganzen Tag ist in der Bibliothek oder
bei der Volkshochschule am Harras zu erhalten. Telefonische Auskünfte
unter 74 63 51-44.

Neugestaltung des Viktualienmarktes abgeschlossen

– Marktstände im südöstlichen Bereich wieder in Betrieb

(14.9.2006) Die Märkte in München versorgen täglich die Bürgerinnen und
Bürger der Landeshauptstadt und der Region mit frischen Lebensmitteln.
Es ist eine enorme Managementaufgabe des städtischen Eigenbetriebes
Großmarkthalle, auf die Erneuerungen der Marktstrukturen und Verände-
rung der Ernährungsgewohnheiten aktiv zu reagieren. Auch auf dem Vik-
tualienmarkt mussten neue räumliche Voraussetzungen geschaffen wer-
den. Heute wurden im Beisein von Kommunalreferentin Gabriele Friderich
und dem Leiter der Hauptabteilung Hochbau im Baureferat, Franz Josef
Balmert, sowie der beauftragten Architekten und der Händler die neuen
Stände offiziell ihrer Bestimmung übergeben.
Mit dem Abschluss der Neugestaltung des Marktbereiches ist auch eine
der größten Baumaßnahmen in der Nachkriegszeit auf dem Markt been-
det. 1,3 Millionen Euro hat die Stadt für die zeitgemäße Instandsetzung
des weltweit bekannten und beliebten Einkaufplatzes Viktualienmarkt in-
vestiert.
Die neuen Verkaufsstände im südöstlichen Bereich des Marktes präsen-
tieren sich in Form einer rund 200 Quadratmeter großen offenen Markthal-
le. 2004 erteilte der Münchner Stadtrat den Projektauftrag für den Neubau
der neuen offenen Marktstände. Das Baureferat der Stadt München hat
im Zuge der Erneuerungsmaßnahmen den kompletten Platz entsiegelt,
Asphaltbelag entfernt, die Felder mit Marktnutzung mit Gehwegplatten
und die befahrbaren Wege mit Kleinsteinpflaster aus Granit belegt. Die
Platzfläche hat davon sehr profitiert, denn über eine flache Stufenanlage
erreichen nun die Fußgänger von der Frauenstraße her die Marktfläche.
Kernstück der Baumaßnahmen von Kommunalreferat und Baureferat war
die Erneuerung der Verkaufsstände, die nun durch drei große Schirme vor
Regen und Sonneneinstrahlung besser geschützt sind. In den Dachele-
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menten verbergen sich alle erforderlichen Funktionen wie Dachentwässe-
rung, Beleuchtung, Sonnenschutz und Wetterschutzaufhängung. Damit hat
die Stadt den Händlerinnen und Händlern einen Platz geschaffen, an dem
sie unter schützenden Schirmen den Kunden täglich ihre große Sortenviel-
falt an frischem Obst, Gemüse und Blumen anbieten können. Bereits im
vergangenen Jahr ging die moderne Abfallentsorgungsstation des Viktuali-
enmarktes in Betrieb.

Gut Riem: Großes Hoffest am kommenden Sonntag

(14.9.2006) Zum Wiesnstart am Sonntag, 17. September, zieht es die Men-
schen wieder zur Theresienwiese oder aber - und das gilt besonders für
die Familien - zum Gut Riem: Hier feiert der Bund Naturschutz (BN) wieder
Münchens größtes Fest des ökologischen Landbaus. Das große Hoffest
wird zusammen mit den landwirtschaftlichen Betrieben der Landeshaupt-
stadt München und der Tagwerk Ökokiste veranstaltet und ist auch
Marktplatz zur Förderung regionaler Wirtschaftkreisläufe.
Über ein reines Hoffest hinaus wird ein riesiges Kinderprogramm präsen-
tiert, u.a. mit Brot backen, Pony reiten und Kindertheater „Räuber Hotzen-
plotz“. Über 50 Aussteller bieten Schmankerl zum Essen und Trinken in
Ökoqualität. Außerdem gibt es eine Podiumsdiskussion „Grüne Gentech-
nik - Koexistenz oder Ende der traditionellen Landwirtschaft?“. Das Hoffest
beginnt am Morgen um 10 Uhr und dauert bis 19 Uhr.
Wieder mit dabei ist auch die Umweltberatung des Referates für Gesund-
heit und Umwelt: Am Infostand gibt es Informationen rund um das Thema
„Fisch”. Über 20.000 Besucher allein in den vergangenen Jahren sind eine
eindrucksvolle Bestätigung für die Beliebtheit dieses Festes.
Gut Riem (Isarlandstraße 1) ist bequem mit der S-Bahn zu erreichen (S2
Haltestelle Riem, von dort ca. 200 Meter Fußweg Richtung stadteinwärts,
beschildert). Mehr Informationen gibt es im Umweltladen am Rindermarkt
(Telefon 2 33-2 66 66) oder auch im Internet auf der Seite
www.muenchen.de/umweltladen mit einem Link zur Veranstaltungsseite
des Bund Naturschutz (BN).

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 20

(14.9.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 20 (Hadern) lädt
Bürgermeister Hep Monatzeder am Donnerstag, 28. September, um 19
Uhr in die Turnhalle der Schule an der Großhaderner Straße 50, 81375 Mün-
chen, zu einer Bürgerversammlung des 20. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Christine Strobl und Johann Stadler,
Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
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Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Baugebiet Max-Lebsche-Platz

� Verkehrssituation
� Übergang Zöllerstraße

2. Bebauung Stiftsbogen
3. Verlängerung der U 6 nach Martinsried
4. Kindergartensituation
5. Budget: Förderung von Vereinen und Verbänden
6. Lärmschutz an der Lindauer Autobahn

� Staatsstraße 2063
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle West der Bezirksausschüsse 20, 21, 22,
23 und 25, Landsberger Straße 486, 81241 München, für die Öffentlichkeit
ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des
Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen
eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Vortrag: Moderne Haustechnik gegen steigende Energiepreise

(14.9.2006) Was tun gegen steigende Energiepreise? Am kommenden
Mittwoch, 20. September (18 Uhr), informiert Hartmut Will von der Deut-
schen Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. in seinem Vortrag im Bauzen-
trum München über die Möglichkeiten der erneuerbaren Energieträger und
Energiesparmaßnahmen. Im Anschluss steht der Experte für Fragen zur
Verfügung. Der Eintritt ist -  wie bei allen Infoabenden des Bauzentrums
München - frei.
Nach einleitender Darstellung der zu erwartenden Preissteigerungen bei
fossilen Energieträgern und deren Hintergründen befasst sich der Experte
mit den verschiedenen Möglichkeiten des Einsatzes von erneuerbaren En-
ergien und Energiesparmaßnahmen: Sonnenenergie für Warmwasserbe-
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reitung und Raumheizung; Pelletheizungen mit und ohne Solarunterstüt-
zung; Wärmeschutzmaßnahmen an Dach, Fenstern und Fassade. Den ver-
schiedenen Optionen werden die jeweils möglichen Einsparpotenziale zu-
geordnet und rechnerisch ausgewiesen. Kurzum: Ein Vortrag für alle, die
künftig weniger Energiekosten bezahlen wollen.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum). Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum
Poing zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer wei-
ter ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Ortstermine 2006:

„Musik im öffentlichen Raum” startet mit Projekt „unter.gang”

(14.09.2006) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt lädt am Freitag, 15.
September, 18 bis 23 Uhr, zur Eröffnung der Projekt-Reihe „Musik im öf-
fentlichen Raum” im Rahmen der Ortstermine 2006 in die Unterführung
Ludwigstraße/Ecke Oskar-von-Miller-Ring ein. Dort stellen die beiden
Künstler Georg Gaigl und Hans Platzgumer ihr Projekt „unter.gang” vor.
Die vielbefahrene Ludwigstraße bietet einige Fußgängerunterführungen,
Untergänge, die kaum benutzt werden, weil sie verunsichern und Angst
einflößen. Orte, die kaum mehr begangen werden. Sie wirken leer und ih-
res Sinns enthoben. Darüber die Straße, der Verkehr, Menschen und Bau-
ten. Angeregt von diesen stillen und fast vergessenen Orten erstellen Ge-
org Gaigl und Hans Platzgumer eine audiovisuelle Installation an dem
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„Fußgängeruntergang” Ludwigstraße/Ecke Oskar-von-Miller-Ring. Platzgu-
mer erzeugt mit Mischer und Laptop vor Ort Töne und Sounds, die dieser
tunnelartige Durchgang in Tiefen und Nachhall von sich gibt. Er steht im
Untergrund, nimmt die Vibration der Unterwelt wahr und übersetzt sie in
einem Liveact in Töne und in Soundräume, die aufhorchen lassen. Gaigl
greift die Oberwelt, das Zentrum Münchens, auf: Er erfasst sie mit seiner
Videokamera über Monate hinweg, indem er sich bei den Aufnahmen um
die eigene Achse dreht. Diese Art Panoramabilder werden für
„unter.gang” am PC zu abstrahierten Bewegungsstreifen transformiert,
bestehend aus Farben und fließenden Formen.
Bis zum 8. November werden fünf weitere Projekte in der Münchner In-
nenstadt gezeigt. Nähere Informationen gibt es unter www.ortstermine-
muenchen.de.

Weltraumkunst im ZKMax

(14.9.2006) Das ZKMax präsentiert bis zum 31. Dezember in Kooperation
mit dem Zentrum für Kunst und Medientechnologie Karlsruhe das Projekt
„SpacePlace”: „Art in the Age of Orbitization” von Philip Pocock und Peter
Weibel, in dessen Mittelpunkt ein Kunst-Satellit als ein „work in progress”
steht. Mit „SpacePlace” gehen die beiden Künstler der Frage nach, wie im
Orbit rotierende Kunst von den Menschen auf der Erde gesehen werden
könnte.  Das Projekt erprobt dafür das Zukunftsszenario, dass die Erden-
bewohner irgendwann mit Hilfe ihrer mobilen Telefone, die zugleich ihre
PCs sind, drahtlosen Zugang zu allen gespeicherten Informationen haben
und natürlich auch zu Informationen, die auf Satelliten gespeichert sind.
Grundgedanke des Projekts ist es, dass jedwede Information in Zukunft
außerhalb der Erde gespeichert sein wird, von wo die Menschen sie jeder-
zeit abrufen können.
Verschiedene Web-Technologien und Vorgehensweisen des gemeinschaftli-
chen Publizierens von Informationen im Internet werden mit „SpacePlace”
zu einem innovativen Forum zusammengeführt, an dessen inhaltlicher Ge-
staltung sich die Öffentlichkeit über das Internet oder über die meisten
Bluetooth-fähigen Mobiltelefone beteiligen kann. Inhaltlich bündelt diese
Plattform dabei Material aus den verschiedenen Sphären künstlerischer
Produktion, von Musik über Science Fiction bis hin zu digitaler Kunst, die
um den Begriff „Orbit” kreisen. Aktuell sind über 400 Einträge –  darunter
zu Projekten von Künstlern wie Marina Abramovic, Nam June Paik, Arthur
Woods oder Woody Vasulka abrufbar – ein Datenpool, der beständig er-
weitert wird.
Das ZKMax wird dabei zur Bodenstation des „SpacePlace”-Satelliten:
Zwei großformatige Projektionen geben visuell und akustisch den aktuel-
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len Zustand des „SpacePlace”-Forums wieder. Eine Projektionsfläche
dient dabei als Interaktionsforum, das die Möglichkeit bietet, den Daten-
pool zu erkunden sowie über ein Bluetooth-Interface mit dem Mobiltelefon
neue Informationen hinzuzufügen. Die zweite Projektion zeigt visuell und
akustisch den aktuellen Zustand des „SpacePlace”-Forums an. Dabei wer-
den Textnachrichten und Newsfeeds aus der Bloggerwelt, die in diesem
Forum zusammenlaufen, in Echtzeit in Sprache umgewandelt. Über diese
synthetische Computerstimme wird ein Soundtrack generiert, mit dem die
Abfolge der angezeigten Video- und Standbildsequenzen aus dem Daten-
pool gesteuert werden. Die Besucher erleben die terrestrische Simulation
eines orbitalen Kunstwerks. Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.zkmax.de

Ausstellung „Essen und trinken mit Kasimir” –

Begleitprogramm für Kindergärten und Schulklassen

(14.9.2006) Das Informationszentrum Gesundheit des Referates für Ge-
sundheit und Umwelt zeigt von Dienstag, 19. September, bis Donnerstag,
12. Oktober, die Ausstellung „Essen und trinken mit Kasimir” im Gesund-
heitshaus (Dachauer Straße 90; im Ausstellungsraum). Die Öffnungszei-
ten sind: Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr, Montag bis Donnerstag von
13 bis 16 Uhr.
„Kasimir” ist der kleine Ernährungsexperte des Infodiensts Verbraucher-
schutz Ernährung Landwirtschaft (aid). Er weiß, was lecker schmeckt und
was gesund ist. Und das Beste: Er kann sprechen und zaubern. In seiner
Wanderausstellung „Richtig essen und trinken mit Kasimir” zeigt er Eltern,
Kindern, Lehrerinnen und Lehrern, Erzieherinnen und Erziehern, wie eine
gesunde Fit-Kost für Kinder aussieht.
Kasimir ist für Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter besonders ge-
eignet. Kindertagesstätten und Grundschulklassen können sich auch für
das Begleitprogramm der Verbraucherzentrale Bayern e.V. anmelden: Die
Verbraucherzentrale bietet – begleitend zu dieser Ausstellung – eine Unter-
richtsstunde an, in der den Kindern spielerisch der Umgang mit gesunder
Ernährung nahegebracht wird. Diese Stunden finden Montag bis Freitag
jeweils vormittags um 10 und 11 Uhr statt. Zusätzlich bietet die Abteilung
Gesundheitsvorsorge des Referates für Gesundheit und Umwelt am Mitt-
woch, 20. September, und jeweils an den Montagen 25. September, 2. Ok-
tober und 9. Oktober in der Zeit von 13 bis 16 Uhr Sprechstunden für Erzie-
herinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer, sowie Eltern zum Thema
gesunde Ernährung an. Vor dem Rückmarsch erhalten die Kinder ein Kasi-
mir-Malheft und – wie ihre erwachsenen Begleiter – ein gesundes Stück
Obst.
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Eine Teilnahme an diesem Begleitprogramm ist nur nach Anmeldung mög-
lich, auch für den Besuch der Ausstellung mit einer größeren Gruppe von
Kindern wird um eine telefonische Anmeldung unter der Nummer 2 33-3 76
63 beim Informationszentrum Gesundheit zu den Öffnungszeiten der Aus-
stellung gebeten. Eine Anmeldung ist ab sofort möglich, einige Termine
sind schon vergeben. Ein Besuch der Ausstellung ist sonst auch ohne An-
meldung möglich, insbesondere sind Eltern mit Kindern hierzu herzlich ein-
geladen.
Alle Kindergartengruppen und die Schulklassen, die „Kasimir” besucht ha-
ben, können darüber hinaus an einem Wettbewerb teilnehmen. Hier kön-
nen sie zeigen, welche besondere Aktionen sich aus dem Kasimir-Besuch
im Kindergarten, in der Kindertagestätte oder in der Grundschule ergeben
haben. Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. Bis zum Jahresende
sendet die Kindergartengruppe oder die Schulklasse ihren Beitrag oder ihre
Dokumentation ein. Es winken schöne Preise, wie zum Beispiel ein Be-
such im Tierpark Hellabrunn, die Besichtung eines städtischen Gutes oder
ein geführter Waldspaziergang im bayerischen Oberland.
Hinweis: Das Gesundheitshaus an der Dachauer Straße 90 ist mit U-
Bahn oder Tram einfach und bequem zu erreichen: Die Tram 20 und 21 hal-
ten direkt vor dem Haus, Haltestelle Sandstraße; von der U-Bahn-Halte-
stelle Stiglmaierplatz der Linien 1 und 7 sind es nur fünf Minuten zu Fuß.



Rathaus Umschau
Seite 19

KVR in eigener Sache

Schulwegsicherheit an der Grundschule Herterichstraße

(14.9.2006) Zum heutigen Artikel in der Süddeutschen Zeitung „Stadt ehrt
Schülerlotsen – und wirft sie hinaus“ teilt das Kreisverwaltungsreferat fol-
gendes mit:
Die Schulwegsicherheit an der Grundschule Herterichstraße bleibt selbst-
verständlich weiterhin erhalten, dies wird durch die dortige Polizeiinspekti-
on sichergestellt.
Derzeit wird vom Kreisverwaltungsreferat lediglich innerhalb eines Beob-
achtungszeitraumes, welcher bis Ende Oktober gilt, überprüft, ob der Ein-
satz eines Schulweghelfers in der Mittagszeit notwendig ist. Verkehrsbe-
obachtungen haben ergeben, dass nur noch sehr wenige Kinder offenbar
wegen Mittagsbetreuung beziehungsweise Hort, den Übergang benutz-
ten. Morgens bleibt der Schulweghelfer im Einsatz.
Die Einrichtung des Beobachtungszeitraumes sowie des Einsatzzeitraums
des Schulweghelfers wurde mit der Schulleitung, dem Elternbeirat sowie
der Polizeiinspektion einvernehmlich abgestimmt.
Nach Abschluss der Beobachtungen wird das Kreisverwaltungsreferat dar-
über entscheiden, ob der Einsatz eines Schulweghelfers auch mittags er-
forderlich ist.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 14. September 2006

Wie geht es mit dem Stachus-Untergeschoss weiter?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 17.8.2006

Antwort Referat für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgenden die
Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG zitiert werden.

Vorbemerkung der Anfrage:
Seit die SWM das Stachusbauwerk von der Stadt übernommen haben, ist
es nach anfänglichen Absichtserklärungen Großes zu planen, um die ange-
strebte Neugestaltung der Ladenpassagen ruhig geworden. Die schon zur
Zeiten der Stadt in Angriff genommenen Brandschutzmaßnahmen, sowie
einige optische Verbesserungen, wie z. B. die Decke, ziehen sich weiter
zäh hin und harren der Fertigstellung. Der Ladehof für die Geschäfte
gleicht schon seit Jahren einer ungeordneten und halbfertigen Großbau-
stelle, die den Geschäftsbetrieb der Mieter nachhaltig behindert.

Frage 1:

Wann beginnen die SWM mit der angekündigten Neugestaltung der Laden-
passagen im Stachusbauwerk und wie sehen die Planungen aus?

Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG:

Angaben hierzu können erst gemacht werden, wenn der Investor (siehe
Antwort zu Frage 2) gefunden ist.

Frage 2:

Planen die Stadtwerke die Maßnahme selbst durchzuführen oder wird wie-
der, wie schon bei der Stadt, nach Investoren Ausschau gehalten oder wer-
den Kooperationspartner gesucht?

Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG:

Die SWM haben von vornherein erklärt, dass sie die Ladenpassage nicht
selbst betreiben werden, sondern den Betrieb an einen Investor überge-
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ben wollen. Das ist dem Stadtrat auch bekannt (Beschluss des gemeinsa-
men Kommunalausschusses, Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft und
Personalausschusses vom 7.12.2004). Als der Münchner Infrastruktur-
dienstleister sind Technik und Infrastruktur des Stachusbauwerks Aufga-
ben, die sinnvollerweise bei den SWM liegen. Der Betrieb eines Einkaufs-
zentrums gehört nicht zu den Kernaufgaben der SWM. Der Investoren-
wettbewerb läuft und liegt voll im Zeitplan.

Frage 3:

Wird in diesem Bereich auch eine Kooperation mit der Bahn angestrebt,
nachdem das Bauwerk als Verkehrsdrehscheibe außer von den Stadtwerken
auch von der DB mit dem
S-Bahnhof benutzt wird?

Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG:

Selbstverständlich steht es allen geeigneten Interessenten frei, sich an
dem Verfahren der Betreiber- und Investorensuche für das Stachus-Ein-
kaufszentrum zu beteiligen.

Frage 4:

Wann werden endlich die vor Jahren begonnenen Bauarbeiten zur Brand-
schutzertüchtigung und optischen Verbesserung in den Ladenpassagen fer-
tig gestellt?

Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG:

Die Arbeiten für die Brandschutzertüchtigung (Stufe 1) im Stachusbauwerk
konnten termingerecht bis zum Beginn der WM 2006 abgeschlossen wer-
den. Und das, obwohl die SWM dieses umfangreiche und technisch sehr
komplexe Projekt erst knapp acht Monate vorher vom Kommunalreferat
übernommen hatten.
Bis Ende September 06 werden auch noch die letzten Restarbeiten been-
det sein. Diese, in erster Linie auf Beseitigung noch vorhandener Mängel
beruhenden Restarbeiten, finden allerdings ausschließlich in nicht öffentli-
chen Bereichen, wie Betriebs- und Technikräumen, statt.

Eine optische Verbesserung in den Ladenpassagen wird im Zuge der Um-
baumaßnahmen des künftigen Betreibers und Investors erfolgen.

Frage 5:

Wann wird endlich der Ladehof für die Mieter wieder uneingeschränkt be-
nutzbar sein?
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Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG:

Mit Abschluss der Arbeiten Ende September 06 steht auch der Ladehof
für die Mieter wieder uneingeschränkt zur Verfügung.

Frage 6:

Soll die derzeitige Mieterstruktur auch weiterhin beibehalten werden?

Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG:

Laut Stadtratsbeschluss und dem folgenden Vertrag zwischen Stadt und
SWM ist die kleinteilige Mieterstruktur zu erhalten. Diese Vorgabe gilt na-
türlich auch für den zukünftigen Investor.
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